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Leubsdorfer 
Lokalanzeiger
22. Jahrgang - 1. März 2012
Öffentliche Bekanntmachung 
Auslegung der Haushaltssatzung und
des Haushaltsplanes der Gemeinde Leubsdorf
Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 
der Gemeinde Leubsdorf mit dem Wirtschaftsplan für die 
Wohnungsverwaltungsgesellschaft Augustusburg mbH für 
das Haushaltsjahr 2012 wird öffentlich zur Einsichtnahme 
für jedermann ausgelegt. Gemäß § 76 Abs. 1 in Zusammen-
hang mit § 131 (1) der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) ist der Entwurf der Haushaltssatzung 
an sieben Arbeitstagen öffentlich auszulegen. Einwohner 
und Abgabepflichtige können bis zum Ablauf des siebenten 
Arbeitstages nach dem letzten Tag der Auslegung Einwen-
dungen gegen den Entwurf erheben.
Der Entwurf von Haushaltssatzung und Haushaltsplan liegt 
in der Zeit vom Montag, 5. März 2012 bis einschließlich 
Dienstag, 13. März 2012, öffentlich in der Gemeindeverwal-
tung Leubsdorf, Finanzverwaltung, Marbacher Straße 2, 
09573 Leubsdorf, aus.
Öffnungszeiten während der Auslegung und der Erhebung 
von Einwendungen:
Montag:  9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag:  9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch:  9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag:  9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag:  9.00 bis 12.00 Uhr
Die Frist für Einwendungen endet am
Donnerstag, dem 22. März 2012.
Leubsdorf, 20. Februar 2012
Ralf Börner
Bürgermeister
1. öffentliche Gemeinderatssitzung 
vom 16.02.2012
Beschluss Nr. 01/2012
Der Gemeinderat beschließt, folgende Personen mit der 
Auszeichnung als „Verdienstvoller Bürger“ der Gemeinde 
Leubsdorf zu würdigen:
 1. Christian Kunze – OT Leubsdorf
 2. Nico Bochmann – OT Hohenfichte
 3. Andreas Haft – OT Schellenberg
 4. Arndt Kutzke – OT Hohenfichte
 5. Lothar Fröhlich – OT Schellenberg
 6. Bodo Hänel – OT Marbach
(14 Ja-Stimmen, 1 Befangenheit  von 15 anwesenden 
Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 02/2012
Der Gemeinderat beschließt, die nach der Schlussvermessung 
am Querweg in Leubsdorf neu entstandenen Straßenflur-
stücke  zu einem Grundstückspreis von 2,50 €/m²  von Privat-
personen zu kaufen. 
Frau Anneliese Borsch verkauft
Flurst. 1041/8,  Größe 495 m², Preis 1237,50 €;
Herr Andreas Loose verkauft
Flurst. 1041/10, Größe 296 m², Preis 740,00 € und 
Flurst. 1041/9, Größe 1079 m², Preis 2697,50 €
Erbengemeinschaft Edelgard Lehmann und Christina Bald-
auf verkaufen 
Flurst. 1041/7, Größe 456 m², Preis 1140,00 € je zur Hälfte
(15 Ja-Stimmen  von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 03/2012
Der Gemeinderat beschließt,  dass Flurstück 1e mit einer 
Größe von 170 qm und ein Teil vom Flurstück 1 mit einer 
Größe von ca. 270 qm  der Gemarkung Metzdorf an Frau 
Annett Reupert aus Leubsdorf, OT Hohenfichte zum qm-Preis 
von  9,00 € zu veräußern.
(15 Ja-Stimmen von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 04/2012
Der Gemeinderat beschließt, den Bebauungsplan „Gewer-
begebiet Borstendorfer Straße“ im vereinfachten Verfahren 
gemäß § 13 BauGB zu ändern.
Gegenstand der Änderung ist die Erweiterung des Baufeldes 
des Flurstückes 477/7 in südliche Richtung bis an die Grenze 
des B-Plangebietes.
Der Pflanzstreifen wird auf die Grenze des B-Plangebietes 
verlegt, die im Plan festgesetzte Erschließungsstraße entfällt.
Der Änderungsentwurf vom 31. Januar 2012 wird gebilligt.
(15 Ja-Stimmen  von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 05/2012 - vertagt
Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Haushaltbefragung – Mikrozensus und Arbeitskräfte-
stichprobe der EU 2012
Jährlich werden im Freistaat Sachsen – wie im gesamten 
Bundesgebiet – der Mikrozensus und die EU-Arbeitskräfte-
stichprobe durchgeführt. Der Mikrozensus („kleine Volks-
zählung“) ist eine gesetzlich angeordnete Strichprobener-
hebung, bei der ein Prozent der sächsischen Haushalte
(rund 20 000 Haushalte) zu Themen wie Haushaltsstruk-
tur, Erwerbstätigkeit, Arbeitsuche, Besuch von Schule oder 
Hochschule, Quellen des Lebensunterhalts usw. befragt 
werden. Der Mikrozensus 2012 enthält zudem noch Fragen 
zum Pendlerverhalten, wie Entfernung zur Arbeitsstätte und 
benutztes Verkehrsmittel.
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Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach den 
Regeln eines objektiven mathematischen Zufallverfahrens. 
Dabei werden nicht Personen, sondern Wohnungen ausge-
wählt. Die darin lebenden Haushalte werden dann maximal 
in vier aufeinander folgenden Jahren befragt. Die Haushalte 
können zwischen der zeitsparenden Befragung durch die 
Erhebungsbeauftragten und einer schriftlichen Auskunftser-
teilung direkt an das Statistische Landesamt wählen.
Erhebungsbeauftragte legitimieren sich mit einem Sonderaus-
weis des Statistischen Landesamtes. Sie sind zur Geheimhal-
tung aller ihnen bekannt werdenden Informationen verpflich-
tet. Alle erfragten Daten werden ausschließlich für statistische 
Zwecke verwendet.
Auskunft erteilt: Ina Helbig,  (0 35 78) 33 21 10
Fleischbeschaubezirke für unsere Gemeinde
Das Landratsamt Mittelsachsen, Ref. Lebensmittelüberwa-
chungs- und Veterinäramt, hat uns informiert, dass ab dem 
9.1.2012 folgende Tierärzte und Fachassistenten mit der 
Durchführung der Schlachttier- und Fleischuntersuchungen in 
unserer Gemeinde bestimmt wurden.
Wir bitten um Beachtung.







Am 27.01.2012 fand die 21. Beratung des Koordinierungs-
kreises der Vorerzgebirgsregion Augustusburger Land statt. 
Die Tagesordnung war geprägt von der neuen Situation, dass 
die finanziellen Mittel aus der Förderrichtlinie ILE in unserer 
Region überzeichnet sind.
Dem Antragsvolumen in Höhe von 6.150.150 € steht derzeit 
ein noch verfügbares Budget von 2.809.300 € für 2012 und 
2013 gegenüber.
Das Sächsische Staatsministerium hat in der letzten Anleitung 
des Regionalmanagements am 24.01.2012 deutlich darauf 
hingewiesen, dass bis jetzt nur die bekannte Budgetausstat-
tung der Region verfügbar ist. Über zusätzliche Fördermittel 
konnte noch keine Aussage getroffen werden.
Daraufhin musste über die bereits votierten und eingereichten 
Fördermittelanträge entschieden werden, welche Priorität 
und Reihenfolge bei der Fördermittelvergabe im Landratsamt 
maßgebend ist.   
Die Mitglieder des Koordinierungskreises haben deshalb 
mehrheitlich für Maßnahmen der Umnutzung und Wiedernut-
zung von Gebäuden für junge Familien, zur Ansiedlung von 
Arbeitsplätzen und vorrangig für kommunale Hochbauten 
eine 1. Priorität festgelegt. Diese Maßnahmen können noch 
mit dem vorhandenen Budget gefördert werden.
Die Vorhaben des kommunalen Straßenbaus, der Außensanie-
rung von gewerblichen Gebäuden und Kirchen wurden der 2. 
Priorität zugeordnet. Das bedeutet, dass hier eine Bewilligung 
demnächst leider noch nicht möglich ist. Diese Maßnahmen 
sind gut vorbereitete sogenannte „Reserveprojekte“ und 
könnten mit einer Förderung über eine hoffentlich zusätzliche 
Budgetausstattung rechnen.
Der Koordinierungskreis hat weiterhin beschlossen, dass vor-
erst ein Antragsstopp für neue Projektanträge ausgesprochen 
werden muss.
Unabhängig davon wird die Beratung zu Projektideen durch 
das Regionalmanagement fortgesetzt. Hierbei wollen wir 
Ihnen zur Bewältigung der oftmals bürokratischen Hürden 
für die Umsetzung einer guten Idee weiterhin zur Verfügung 
stehen. Die Fördermöglichkeiten sind nicht nur in der ILE-
Richtlinie angesiedelt. Auch die Kooperation der Akteure 
unserer Region unterstützen wir gern. 
Zur Beratung für Ideen und Projekte zur Stärkung unserer 
LEADER-Vorerzgebirgsregion mit ihren Städten und Dörfern 
zwischen Borstendorf und Frankenberg stehen wir Ihnen 
jederzeit zur Verfügung.
Verein zur Entwicklung der Vorerzgebirgsregion









Do., den 08.03.12 und 22.03.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 13.03.12 und 27.03.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 08.03.12 
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse:
Fr., den 09.03.12 und 23.03.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 12.03.12 und 26.03.12 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 08.03.12
Ortsteil Hohenfichte
Restmüllbehältnisse:
Mi., den 14.03.12 und 28.03.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 12.03.12 und 26.03.12 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 26.03.12
Ortsteil Tierarzt Vertreter Fleisch-
kontrolleur
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Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse:
Fr., den 09.03.12 und 23.03.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Montag, den 12.03.12 und 26.03.12 
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Donnerstag, den 08.03.12 
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse:
Do., den 08.03.12 und 22.03.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 13.03.12 und 27.03.12   
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 05.03.12
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse:
Do., den 08.03.12 und 22.03.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 13.03.12 und 27.03.12  
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 05.03.12
Entsorgungstermin für die Fäkalienentsorgung
von abfl usslosen Gruben und vollbiologischen Kleinkläranla-
gen ist Mittwoch, der 7. März 2012.
Die Entsorgung der Kleinkläranlagen erfolgt im kundeneige-
nen Turnus. Der jeweilige Grundstückseigentümer erhält ca. 
14 Tage vor Beginn der Tour eine Information per Postkarte 
mit Angabe des Zeitraumes. 
Für Bestellungen bitte Telefon (03771) 2900-0 zwischen
8 – 15 Uhr nutzen.
Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie
die Seniorenbetreuung gratulieren
folgenden Bürgerinnen und Bürgern
ganz herzlich und wünschen Gesundheit
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Ernst Richter am 1. März zum 77. Geburtstag
Frau Gisela Jendro am 2. März zum 78. Geburtstag
Frau Barbara Knausz am 2. März zum 70. Geburtstag
Frau Sigrit Uhlig am 3. März zum 76. Geburtstag
Frau Marie Kempe am 4. März zum 82. Geburtstag
Frau Lore Petzold am 4. März zum 74. Geburtstag
Herrn Erich Schäfer am 7. März zum 80. Geburtstag
Frau Helga Reichel am 9. März zum 72. Geburtstag
Herrn Arndt Nitzsche am 12. März zum 83. Geburtstag
Frau Gudrun Nitzsche am 12. März zum 76. Geburtstag
Herrn Walter Münzner am 13. März zum 90. Geburtstag
Herrn Kurt Domann am 14. März zum 79. Geburtstag
Frau Elfriede Schubert am 15. März zum 91. Geburtstag
Frau Gertraude Hänel am 17. März zum 75. Geburtstag
Herrn Walter Lange am 19. März zum 84. Geburtstag
Frau Sibylla Glaser am 19. März zum 77. Geburtstag
Frau Helga Hänel am 19. März zum 75. Geburtstag
Herrn Anselm Drischmann am 20. März zum 82. Geburtstag
Herrn Horst Doll am 20. März zum 77. Geburtstag
Frau Ilse Müller am 21. März zum 89. Geburtstag
Frau Inge Schäfer am 23. März zum 78. Geburtstag
Frau Annemarie Meyer am 23. März zum 79. Geburtstag
Frau Gisela Hiemann am 23. März zum 71. Geburtstag
Herrn Manfred Rudolph am 25. März zum 80. Geburtstag
Herrn Dieter Uhlig am 26. März zum 77. Geburtstag
Frau Renate Richter am 26. März zum 73. Geburtstag
Frau Ursula Koppehel am 28. März zum 87. Geburtstag
Frau Gertaude Kuhn am 28. März zum 71. Geburtstag
Herrn Claus Domschke am 29. März zum 70. Geburtstag
Frau Gertraud Ehnert am 30. März zum 87. Geburtstag
Frau Jutta Becker am 31. März zum 76. Geburtstag
Das Fest der „Diamantenen Hochzeit“ feiern am 8. März die 
Eheleute Christa und Werner Reichel und „Goldene Hochzeit“
feiern am 17. März die Eheleute Margitta und Friedrich
Gerstenberger. Herzlichen Glückwunsch!
In Schellenberg:
Herrn Erwin Goebel am 2. März zum 75. Geburtstag
Frau Lisa Bobka am 5. März zum 81. Geburtstag
Herrn Fritz Kempe am 12. März zum 79. Geburtstag
Herrn Eberhard Köhler am 23. März zum 79. Geburtstag
Herrn Klaus Gerstenberger
 am 23. März zum 72. Geburtstag
Frau Marianne Arnold am 24. März zum 90. Geburtstag
Herrn Kurt Walter am 24. März zum 82. Geburtstag
Frau Ruth Peetz am 25. März zum 92. Geburtstag
In Hohenfichte:
Herrn Siegfried Gerstenberger
 am 4. März zum 71. Geburtstag
Herrn Jochen Kluge am 5. März zum 73. Geburtstag
Frau Ruth Kämpfe am 8. März zum 88. Geburtstag
Herrn Werner Trepte am 14. März zum 77. Geburtstag
Frau Anneliese Uhlig am 22. März zum 77. Geburtstag
Frau Edith Oeser am 26. März zum 84. Geburtstag
Herrn Wilfried Wagner am 26. März zum 76. Geburtstag
In Marbach:
Frau Gisela Schaufuß am 4. März zum 83. Geburtstag
Herrn Walter Richter am 7. März zum 83. Geburtstag
Frau Ilse Limbach am 12. März zum 78. Geburtstag
Herrn Erhard Heilmann am 16. März zum 87. Geburtstag
Herrn Heinz Pech am 21. März zum 78. Geburtstag
Frau Inge Diener am 30. März zum 81. Geburtstag
Einen herzlichen Glückwunsch dem Ehepaar Marianne und 




ab dem 70. Lebensjahr
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Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, 
Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr.
Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Ortsteile Leubsdorf und Marbach
01.03.12 19.00 – 7.00 Uhr  DM B. Hoffgaard
  (037292) 60231
  od. (0174) 3046199 
02.03.12 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
03.03.12* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025 
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM A.-K. Löbner,
  Hauptstraße 43,
  09573 Leubsdorf (037291) 20534 
04.03.12* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM J. Gühler (037292) 4189
  od. 60367
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM J. Gühler, Gerichtsstr. 16,
  09569 Oederan (037292) 4189
  od. 60367
05.03.12 19.00 – 7.00 Uhr FA Gunar Gläser (037294) 90423 
  od. (0173) 1596972
06.03.12 19.00 – 7.00 Uhr DM D. Büßer (037292) 60267
  od. 4631 
07.03.12 14.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer 037292) 39620
08.03.12 19.00 – 7.00 Uhr DM A.-K. Löbner (037291) 20534 
09.03.12 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
10.03.12* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Ralf Struensee, Poststr. 9,
  09569 Oederan (0176) 46507650 
11.03.12*  7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
  19.00 – 7.00 Uhr FA Sebastian Steudel
  (0176) 46507650
Sprechst.  9.00 – 10.00 Uhr FA Sebastian Steudel, Poststr. 9, 
  09569 Oederan (0176) 46507650 
12.03.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. R. Ihle (037293) 292
  od. (0162) 7118522  
13.03.12 19.00 – 7.00 Uhr FA Ralf Struensee
  (0176) 46507650 
14.03.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
  (037292) 60267 od. 60295 
15.03.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann (037293)
  553 od. (0173) 3867528 
16.03.12 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
17.03.12*   7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststr. 9,
  09569 Oederan (0162) 7033680  
18.03.12* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr FÄ Jana Berg (0162) 7033680
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststr. 9,
  09569 Oederan (0162) 7033680
19.03.12 19.00 – 7.00 Uhr FA Sebastian Steudel
  (0176) 46507650
20.03.12 19.00 – 7.00 Uhr FA Gunar Gläser (037294) 90423
  od. (0173) 1596972 
21.03.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
  (037292) 60267 od. 60295
22.03.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann (037293) 
  553 od. (0173) 3867528
23.03.12 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
24.03.12*   7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025 
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM B. Hoffgaard,
  Freiberger Str. 78,
  09569 Oederan (037292) 60231
  od. (0174) 3046199
25.03.12* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Helbig
  (037292) 21170 od. 4117 
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM E. Helbig, Chemnitzer Str. 39, 
  09569 Oederan
  (037292) 21170 od. 4117
26.03.12 19.00 – 7.00 Uhr DM S. Hertel (037293) 799955
  od. (037322) 14711 
27.03.12 19.00 – 7.00 Uhr DM D. Büßer (037292) 60267
  od. 4631 
28.03.12 14.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer (037292) 39620
29.03.12 19.00 – 7.00 Uhr DM B. Hoffgaard (037292) 60231
  od. (0174) 3046199
30.03.12 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
31.03.12* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststr. 9,
  09569 Oederan  (0162) 7033680
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
Ortsteile Schellenberg und Hohenfichte
01.03.12  7.00 – 7.00 Uhr Dr. Haase (037269 5337  
02.03.12  14.00 – 7.00 Uhr Dr. F. Uhlmann (03726) 6164
  od. (0177) 8886164 
03.03.12* 7.00 – 7.00 Uhr DM K. Garbe (03726) 44300
  od. (0172) 8037455
04.03.12*   7.00 – 7.00 Uhr DM Böhme (03726) 6193
  od. (0172) 6175354
05.03.12 19.00 – 7.00 Uhr DM U. Schirmer (03726) 2851
  od. (0174) 7004222
06.03.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Hertel (0152) 23323027
07.03.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Hertel (0152) 23323027  
08.03.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Wohmann (0172) 2488434 
09.03.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486  
10.03.12*   7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486
11.03.12*   7.00 – 7.00 Uhr Dr. Samad (03726) 6165
  od. (0176) 21629059
12.03.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Uhlig (037206) 5132
13.03.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Sättler (03726) 2777
  od. (0172) 8051827
14.03.12 14.00 – 7.00 Uhr DM Wolfrum (03726) 6109
  od. (0172) 7862433 
15.03.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. S. Klotz (037291) 6401
  od. (0172) 9304280
16.03.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. D. Garbe (03726) 44300
  od. (0172) 8037455
17.03.12*   7.00 – 7.00 Uhr Dr. Fuchs (03726) 6190
  od. (0177) 5544038
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Wegen Urlaub bleibt die Arztpraxis von Frau A.-K. 
Löbner vom 09.03.12 bis 19.03.12 geschlossen. 
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18.03.12*   7.00 – 7.00 Uhr DM Zimmermann (03726) 6195
  od. (0174) 9467680 
19.03.12 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Heerwald (0160) 95189665
20.03.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Ostmann (03726) 6196
  od. (0174) 8036872 
21.03.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486 
22.03.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Dietz (03726) 6291
  od. (0173) 9576764
23.03.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Tarassenko (03726) 7907613
  od. (0178) 2104077 
24.03.12* 7.00 – 7.00 Uhr DM U. Schirmer (03726) 2851
  od. (0174) 7004222 
25.03.12* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM Pötzsch (03726) 5103
  od. (0173) 9516309
26.03.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. G. Schirmer (03726) 2851
  od. (0174) 7004222  
27.03.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Samad (03726) 6165
  od. (0176) 21629059 
28.03.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. J. Uhlmann (037291) 20320
  od. (0172) 7847879 
29.03.12 19.00 – 7.00 Uhr DM Böhme (03726) 6193
  od. (0172) 6175354  
30.03.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Klotz (037291) 6401
  od. (0172) 9304280  
31.03.12*   7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rangous (03726) 2280
  od. (0174) 3346319
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,




























Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
Sven Richter  Tel. 03 72 94/9 66 05
Kolonie 3a Funk 01 72/3 46 38 94
09573 Leubsdorf            01 71/9 01 23 29
Ich bedanke mich ganz herzlich bei meinen Kindern, 
allen Gästen und Gratulanten sowie dem Fanfaren-
zug Schellenberg und allen Mitarbeitern der Gast-
stätte „Höllmühle“ für das gelungene Fest anlässlich
meines 80. Geburtstages.
Ursula Mai
Schellenberg, Januar 2012 
Aktionstag gegen Rückenschmerzen 
am 15. März 2012
Bewegt, gesund und stressfrei durch das Jahr 2012 mit Ihrer
Physiotherapie Börner in Leubsdorf.
Los geht’s 16 Uhr in unserer neuen Turnhalle mit der Möglich-
keit sich theoretisch und praktisch zu informieren.
Wer möchte kann sich selbst gleich ausprobieren z.B. bei der
Rückenschule, Nordic Walking, Entspannung(PMR), Yoga und
Dadi Qi Gong.
Weiter stellen wir Ihnen eine neue Therapiemethode vor, mit 
der Möglichkeit der Prävention und Selbstbehandlung bei 
Rückenschmerzen.
Auch für Ihre Kinder sind haltungs- und bewegungsfördernde
Aktivitäten geplant.
Wir freuen uns auf informationsreiche Stunden mit kleinen
Überraschungen.
Fragen zu diesem Aktionstag unter: Tel: 037291/20770
Bis dahin grüßt Sie herzlich   
Ihr Physioteam Börner
Für die Glück- und Segenswünsche, Blumen und  
Geschenke zu meinem 98. Geburtstag möchte ich
meinen Kindern, Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn herzlich danken.
Erich Meyer
Leubsdorf, Januar 2012 
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Der gesamte Monat März gehört noch zur Passionszeit.
Brauchen wir denn ein solches Gedenken an das Leiden von 
Jesus? Das ist doch nicht einladend? Das hebt doch nicht 
unser Lebensgefühl? Es gibt allerdings ein falsch geleitetes 
Nachdenken über das Leiden.
Paulus schreibt im 2. Korintherbrief 7,10: „Die Traurigkeit, 
wie Gott sie will, führt zur Umkehr und bringt Rettung. Die 
Traurigkeit der Welt führt zum Tod.“
So kann auch das Erinnern an das Leiden und Sterben Jesu 
mehr oder weniger fruchtbar sein. Jesus hat von Anfang 
an in, an und wegen dieser Welt gelitten. Wie der Körper 
Jesu am Kreuz hängt – gefoltert, blutend, zitternd, frierend, 
hungernd, durstig, bloßgestellt, angenagelt und sterbend – 
ist er auch ein Abbild für die Welt in der wir leben. So trat 
er an die Seite derer, die irgendwo im KZ zu Tode gequält 
wurden oder heute noch zu tausenden unbeachtet von Men-
schen grausam umkommen. Er öffnet seine Arme jedem Lei-
denden. Im persönlichen Leiden haben Menschen bei Jesus 
einen Verbündeten und einen Vorangegangenen. Neben 
der Auferstehung besteht der gewaltige Sieg Jesu darin, dass 
er nicht gefl ucht hat, dass er nicht aufgegeben hat, nicht 
hasste, nicht sich selbst in Sicherheit brachte, keine Abkür-
zung nahm. Er hat dem Bösen nicht das geringste Anrecht 
gegeben. Auf diese Weise konnte er das Opfer bringen, das 
notwendig war, um die Welt mit Gott zu versöhnen. Wir 
sehen in der Lebenshingabe Jesu eine gewaltige Kraft, die 
nicht depressiv stimmt, sondern fähig macht, das Böse zu 
überwinden.    
Bernd Schieritz, Pfarrer
Gerhard Soltau im Auftrag der Kirchenvorstände
Leubsdorf und Schellenberg:
Liebe Gemeinde,
ein Thema, das mich seit längerem bewegt: Wie nehmen wir 
als Christen Ereignisse und Entwicklungen in Deutschland/ 
Sachsen wahr und wie reagieren wir darauf. Sind uns die 
geschichtlichen Ereignisse in unseren Kirchen gegenwärtig 
und verknüpfen wir unsere Reaktionen mit dem Gesche-
hen unserer Tage?  Die Verbreitung nationalsozialistischen 
Gedankengutes ist aktuell. In unserem sächsischen Parla-
ment, in Schulen, Vereinen und auf den Straßen, werden 
wir mit diesen alten und neuen Gedanken konfrontiert. Ist 
uns der Erhalt unserer Meinungsfreiheit, die Wertschätzung 
jeglichen Lebens, jeder Herkunft, die Akzeptanz unter-
schiedlicher Lebensauffassungen wichtig? Vielleicht haben 
wir uns an den Alltag demokratischer Grundrechte schon so 
gewöhnt, dass wir die Bedrohung und Einschränkung dieser 
nicht mehr wahrnehmen? Gott hat uns in seinen Geboten 
und in den Worten Jesu klar gesagt, wie wir mit seiner 
Schöpfung umgehen sollen. Das schließt den Umgang mit 
unseren eigenen Gedanken und anderen Menschen ein. Gott 
hat uns geschaffen und hat uns Verantwortung für seine 
Schöpfung in die Hände gelegt.
Um das Gedenken der Zerstörung deutscher Städte im 2. 
Weltkrieg zeigt sich immer deutlicher, wie stark die Verherr-
lichung und Propagierung des menschen- u. gottverachten-
den Gedankengutes der Nazi-Ideologie in unseren Städten 
und Dörfern fußgefasst hat. Aus unserer christlichen Verant-
wortung sind wir gehalten, sichtbar Stellung zu beziehen, 
als Zeichen unseres Glaubens und der uns zuteil gewordenen 
Liebe Gottes.
Das Bündnis „Chemnitz Nazifrei“ plant am 5. März, dem 
Gedenktag anlässlich der Zerstörung der Stadt, einen Frie-
denstag  und lädt zur Teilnahme ein. 
Wir treffen uns am 5. März 16.15 Uhr auf dem Pfarr-
hof Schellenberg und fahren zur Markuskirche in 
Chemnitz, oder treffen uns direkt 17.00 Uhr an der 
Markuskirche. Von da aus nehmen wir am Sternmarsch 
der Kirchgemeinden zum Neumarkt teil. 18.00 Uhr findet 
dort die zentrale Veranstaltung des Bündnisses statt. Zum 
Abschluss dieses Tages wird 20.00 Uhr zu einem Gottesdienst 
in der Jakobikirche eingeladen. Weitere Informationen sind 
der Presse und dem Internet zu entnehmen.
Ich wünsche uns eine gesegnete Zeit.
Unsere Gottesdienste 
Sonntag Reminiszere, 4. März 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Weigel, Drebach
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Okuli, 11. März 2012
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form
  mit eingeschl. Taufe
Achtung: Dieser Gottesdienst findet in der Kirche statt!
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf Die Gemeindeglieder sind herzlich nach
 Leubsdorf eingeladen.     
Dankopfer für die missionarische Öffentlichkeitsarbeit
– landeskirchliche Projekte des Gemeindeaufbaus
Sonntag Lätare, 18. März 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Gläser
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf  08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für den Lutherischen Weltdienst
Sonntag Judika, 25. März 2012
Leubsdorf  10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
  – S. Höppe, Grünhainichen
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Palmarum, 1. April 2012
Leubsdorf 09.30 Uhr Konfi rmations-Gottesdienst
 – Pfr. Schieritz
Kirchennachrichten Februar 2012
der Schwesterkirchgemeinden
Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
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Schellenberg 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Weigel
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Die Kindergottesdienste fi nden parallel
zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:       
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Jugendchor: 14-tägig samstags,
 9.00 Uhr, Schule Marbach
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr
Jungbläser: jeden Montag, 15.00 Uhr
Mutti-Kind-Kreis: Dienstag, 6. März,
 9.30 Uhr bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und Gebetskreis: Dienstag, 13. + 27. März, 9.30 Uhr
Bibelstunde
Hammerleubsdorf: Dienstag, 6. März, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Dienstag, 13. März, 18 - 21.30 Uhr
Hauskreis: Montag, 12. März, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 1. März,
 19.30 Uhr zum Weltgebetstag
Männerkreis: Donnerstag, 15. März, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 7. März, 14.00 Uhr
Schellenberg:
Vertiefungsabend: Mittwoch, 14. März, 19.30 Uhr
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 13. März, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 14. März, 15.00 Uhr 
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 3. März, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Dienstag, 13. März, 17 - 18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 10. + 24. März, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 31. März, 13.30 Uhr
Konfirmanden
Die Konfirmanden der 8. Klasse treffen sich am Samstag, 
dem 10. März um 8.00 Uhr im Pfarrhaus Borstendorf.
Die Konfirmanden der 7. Klasse besuchen die JG's der Kirch-
gemeinden (jeweils freitags, 19.30 Uhr).
Bibelwoche in Schellenberg
Donnerstag, 01.03.12 – Pfr. Schieritz – Psalm 118
Freitag, 02.03.12 – Junge Gemeinde  
Die Abende beginnen jeweils 19.30 Uhr im Pfarrhaus.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg 
treffen sich am Donnerstag, dem 8. März um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus Leubsdorf. Am Donnerstag, dem 29. März treffen 
sich die Kirchenvorstände aus Borstendorf, Eppendorf, Fran-
kenstein, Gahlenz, Großwaltersdorf, Kirchbach,  Kleinhart-
mannsdorf, Leubsdorf, Oederan und Schellenberg zu einer 
ersten Absprache der geplanten regionalen Zusammenar-
beit im Pfarrhaus Eppendorf.
Leid und Freude in unseren Kirchgemeinden
Christlich bestattet wurde in Leubsdorf
am 7. Februar 2012 Frau Marianne Wächtler,
geb. Schenk aus Leubsdorf im Alter von 92 Jahren. 
„Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt 
und bestimmt, dass ihr hingeht und Frucht bringt und eure 
Frucht bleibt, damit, wenn ihr den Vater bittet in meinem 
Namen, er`s euch gebe.“  Joh. 15,16
am 10. Februar 2012 Frau Frida Marianne Rüger,
geb. Schaufuß im Alter von 81 Jahren.
Sie wohnte zuletzt im Pflegeheim in Flöha.
„Jesus Christus spricht: Ein Gebot gebe ich euch, dass ihr euch 
untereinander liebt, wie ich euch geliebt habe.“ Joh. 13,34
am 21. Februar 2012 Frau Emilie Erna Agnes Gebauer,
geb. Reichelt im Alter von 88 Jahren.
Sie wohnte zuletzt im Pflegeheim in Eppendorf.  
„Jesus Christus spricht: Wer mein Wort hält, der wird den Tod 
nicht sehen in Ewigkeit.“  Joh. 8,51




Getauft werden am 01.04.2012 in Leubsdorf
Maurice Heinitz
Toni Schönert




Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden
Foto: Die Kinder zum Bibelentdeckertag in Leubsdorf.




Samstag, 3. März, 10.00 – 12.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt:




jeden Dienstag, 9.00 – 11.30 Uhr
jeden Donnerstag, 16.00 – 17.30 Uhr 
Friedhofsmeister J. Meyer:
67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie 
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Unsere nächste Zusammenkunft ist am Mittwoch, 14. März 
2012 um 14.00 Uhr im „Lindenhof“ Leubsdorf. Wir haben 
für diesen Nachmittag unseren Bürgermeister Ralf Börner 
eingeladen, der sicher Interessantes aus unserer Gemeinde 
berichten und unsere Fragen beantworten wird.
Folgende Ausfahrten in diesem Jahr sind mit dem Reiseunter-
nehmen Dörfelt abgesprochen:
• Mittwoch, d. 23.05.2012
 – Fahrt in die Böhmische Schweiz
 inkl. Busfahrt nach Wehlen, Schifffahrt nach Hrensko, 
Mittagessen an Bord sowie Kaffeetrinken.
• Mittwoch, d. 27.06.2012
 – Erzgebirgspanoramafahrt inkl. Kaffeetrinken im 
„Kalten Muff“.
• Mittwoch, d. 29.08.2012
 – Talsperre Pöhl
 inkl. Rundfahrt um die Göltzschtalbrücke mit einer ört-
lichen Führerin, Mittagessen auf dem Kuhberg, Schiffs-
rundfahrt auf der Talsperre und Kaffeetrinken.
• Mittwoch, d. 26.09.2012
 – Fahrt ins Blaue
 zum „Neuschwanstein des Erzgebirges“ inkl. Einer 
geführten Besichtigung und Kaffeetrinken.
Ich denke, das Kollektiv des Reiseunternehmens Dörfelt hat 
sich sehr viel Mühe gemacht, diese Fahrten zusammenzu-
stellen.
Interessenten, auch aus unserer Umgebung, können sich zu 
unseren Zusammenkünften und telefonisch bei mir oder bei 
Frau Monika Löffler melden.
Für den Vorstand
Schoenemann, Georg
Seniorenclub der Volkssolidarität Schellenberg
Der Februar ist nun schon wieder Vergangenheit. Er zeigte 
sich ja von seiner eisigsten Seite. Hoffen wir, dass der Monat 
März etwas wärmer wird. Dann sind vielleicht die ersten 
Frühlingsboten zu sehen und es lockt alle wieder in die 
Natur. Am 8. März ist ja bekanntlich Internationaler Frau-
entag. Dieser wird nun nicht mehr so feierlich begangen 
wie in der DDR. Dennoch hätte ich ein Angebot für Sie:Der 
Reiseclub der Volkssolidarität lädt zu einer Halbtagesfahrt 
am Sonntag, den 11.03., in das Hotel "Waldesruh" nach Len-
gefeld ein. Die Fahrt beinhaltet: Busfahrt, Kaffeetrinken, ein 
Frauentagsprogramm und Abendessen. Der Preis hierfür ist 
38,00 €. Falls Sie sich dafür interessieren, melden Sie sich bitte 
bei mir an (Tel.: 20553). Ich hätte auch noch ein Angebot vom 
Reiseclub für eine Mehrtagesfahrt zur "Toskana Therme" 
Bad Sulza. Es ist eine 6-Tage-Erholungsreise. Termin: Anfang 
Mai oder Mitte November 2012. Näheres können Sie bei mir 
erfahren, gleiche Telefon-Nr. Ich wünsche Ihnen eine schöne 




Wir treffen uns am Dienstag, 13.03.12 und 27.03.12 jeweils 
um 14.00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Zur Information!
Unsere Tagesfahrt am Dienstag, 24. April 2012, startet 10.30 
Uhr ab Marbach. Wie bereits bekannt ist, werden wir im 
„Quirle Häusl“ in der Lausitz zu Gast sein. Die Gastgeber 
Katrin und Peter werden uns erst ab 15.00 Uhr mit gemüt-
lichem Kaffeetrinken verwöhnen, anschließend zu einem 
musikalischen Programm einladen und den Abschluss des 
Nachmittages bildet gegen 18.00 Uhr ein Abendessen.
Um den Hunger um die Mittagszeit nicht zu übergehen, wer-
den wir auf der Hinfahrt eine „Würstchen-Pause“ einlegen.
Der Preis für diese Veranstaltung beträgt 62,00 € pro Person.
Ich bitte bis Ende März zu bezahlen, da bis 3 Wochen vor 
Antritt der Fahrt die genaue Teilnehmerzahl gemeldet und 




2012 des SV Grün-Weiß Leubsdorf am
Freitag, 2. März 2012, um 19:00 Uhr 
im „Lindenhof“ Leubsdorf
Verkehrsteilnehmerschulung
Der Ortschaftsrat Schellenberg lädt alle interessierten
Bürger unserer Gemeinde zur Verkehrsteilnehmerschulung 
am Dienstag, 20. März 2012, um 19.00 Uhr in die
Gaststätte „Höllmühle“ in Schellenberg ein.




Freizeit Fabrik Flöhatal „Wanderlatsch e.V.“ 
Veranstaltungen im März 2012 
Termin Veranstaltung
Sonntag, Wanderung in Schellenberg und Umgebung
04. März ca. 12 km,  Start 8.30 Uhr am Vereinshaus
Sonntag, Wanderung „Auf dem Liederweg an der
25. März Zschopau in Braunsdorf“ ca. 12 km,
 Start mit Pkw 8.30 Uhr am Vereinshaus   
Änderungen möglich!
Zumba Fitness® - jetzt auch bei uns in
Schellenberg!
Das bekannte Zumba Fitness® ist zu einem Kult geworden, 
der Tanz und Fitness vereint. Der Zumba®-Kult hat sich 
schnell über das ganze Land verbreitet und alle Altersklassen 
mit seiner ansteckenden Musik und den leicht nachzutan-
zenden Schritten mitgerissen.
Für Zumba Fitness® muss man nicht tanzen können, das 
WICHTIGSTE ist, sich zur Musik zu bewegen und Spaß daran 
zu haben - es eignet sich für Jedermann.
ZUMBA® Kurs – jeden Donnerstag  um 18.30 Uhr für 45 
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In den Kurs kann jederzeit eingestiegen werden- „schnup-
pern“ auch weiterhin möglich, jedoch nur nach vorheriger 
Anmeldung (Tel. 20323).
 Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und Anmel-
dungen unter 037291/ 20323.
i. V. Simone Berthold
Bauernregeln
Hier wollen wir uns einmal einige Bauernregeln für das Früh-
jahr ansehen. In diesen Regeln spiegeln sich jahrhundertealte 
Beobachtungen der Landbevölkerung in Natur und Wetter 
wider. Die Bauern und Gärtner waren diejenigen, die mit 
der Natur und den Wettergewalten in Berührung kamen und 
diese auch zu deuten vermochten.
Aus diesen Beobachtungen konnten sie ungefähr erkennen, 
wann sie im Frühjahr die Felder bestellen konnten oder wie 
im Herbst die Ernte ausfallen würde. Auch das Winterwetter 
(viel oder wenig Schnee, mild oder kalt) konnte dadurch 
vorhergesagt werden.
Der März z. B., den man auch Lenz-, Knospen- oder Früh-
lingsmonat nennt, ist jedoch mit Vorsicht zu genießen, denn: 
„mit dem Märzen ist nicht zu scherzen!“.
Im März sollte man besonders auf die letzten drei Tage ach-
ten. Sie sagen uns, was das Wetter im Jahresverlauf so macht. 
Eine bäuerliche Wetterregel sagt, der 29. März steht für den 
Frühling, der 30. für den Sommer und schließlich der 31. für 
den Herbst.
Natürlich gibt es auch für Anfang März bestimmte Regeln, 
so z. B. für den 3. März. Dieser Tag steht für die heilige 
Kunigunde. Dort heißt es: „Wenn´s donnert um Kunigund, 
treibt´s der Winter noch lange bunt“.
Jedoch am 17. führt die heilige Gertrudis, eine Äbtissin, die 
vom Volksglauben als erste Gärtnerin und Frühlingsbotin 
verehrt wird, „die Kuh zum Kraut, die Bien´ zum Flug und 
das Pferd zum Pflug“.
Nun kann der Frühling beginnen, denn zwei Tage später – 
am 19. März – „macht der St. Joseph dem Winter ein End“. 
Donnern möchte es im März jedoch nicht, denn „es friert 
dann im April und schneit im Mai“. „Einem freundlichen 
März folgt ein freundlicher April“, jedoch „Märzenschnee 




Der März war bei den Römern der Monat des Gottes Mars, 
der erste Monat des Jahres und der Monat des Frühlingsan-
fanges. In den März fällt am 21., dem Tag der Frühlings-Tag-
und-Nachtgleiche, der Frühlingsanfang, nach dem sich auch 
das Osterfest richtet. Die Sonne tritt nun in das Zeichen des 
Widders, mit dem der Frühling beginnt. Im Altertum nahm 
man an, dass an diesem Tage der Frühlingsgleiche die Welt 
erschaffen worden sei. Deshalb habe Romulus, der den 
Römern den ersten Kalender entwarf, das Jahr mit dem März 
beginnen lassen.
Im März fanden auch die Neujahrsopfer statt. Das Opfer soll 
in früher Zeit der jeweilige König gewesen sein, der auf diese 
Weise mit der Fruchtbarkeitsgöttin Heilige Hochzeit gefeiert 
habe. Da diese in der Opferung des Königs bestand, wurde 
die Monatsmitte, die Iden des März am 15., zur sprichwört-
lich gefährlichen Zeit für römische Staatslenker; an diesem 
Tag trafen auf den Stufen zum Senat den Kriegsherrn und 
angehenden Alleinherrscher Julius Cäsar die Messerstiche des 
Brutus; die Tat hatte also auch kultischen Hintergrund, sie 
war nicht nur ein gewöhnlicher politischer Mord.
Der März ist im Gregorianischen Kalender der dritte Monat 
des Jahres mit 31 Tagen. Deutscher Name des März ist Lenz-
mond, althochdeutsch Lenzing von Lenz, Frühling. 
Im Angelsächsischen bedeutet Leneth-monath Mondmonat, 
mittelhochdeutsch heißt er Merz; lateinisch Martius, franzö-
sisch Mars, italienisch Marzo, spanisch Marzo, englisch March, 
er entspricht dem jüdischen Nisan und dem arabischen Rebi I.
In den März fallen die Tierkreiszeichen Fische und Widder.
Pflanzenpflege im März
Ziergarten
Ende März beginnt der Frühjahrsputz und die Natur erwacht 
aus ihrem Winterschlaf. In den Wochen zwischen Winter und 
Frühling kann man den Winterschutz entfernen, aber nicht 
zu früh. Es ist ratsam nicht alles Reisig gleich zu entfernen, 
sondern einen Teil noch in Griffnähe liegen zu lassen, um 
einige besonders empfindliche Pflanzen bei Nachtfrostge-
fahr rasch bedecken zu können.
Sobald die Rosen zu treiben beginnen muss der Winterschutz 
weggenommen werden. Die welken Halme der Ziergräser 
und die Rosen sind zurückzuschneiden. Besonders wichtig ist 
es, hochgefrorene Stauden in die Erde zu drücken. Dies ist 
oft bei Polsterstauden der Fall, dabei genügen einige Tritte, 
dass die Wurzeln wieder fest sitzen. 
Gehölze pflanzen
Wenn der Boden frostfrei ist, kann alles in die Erde, was im 
Sommer wachsen und eventuell auch blühen soll.
Für alle Gehölze, Stauden und Rosen beginnt jetzt wieder 
die Pflanzzeit. Dabei sollte man den Boden zwei Spaten 
tief umgraben und die ausgehobene Erde mit organischem 
Dünger, Torf oder Kompost vermischen. Die Tiefe des Pflanz-
loches errechnet sich aus der Höhe des Wurzelballens oder 
Wurzelwerkes plus 20 cm. Als Breite nimmt man einfach den 
doppelten Umfang der Wurzeln. 
 
- Vor dem Pflanzen, Töpfe und Folien entfernen,
 Ballentuch nur aufschneiden
- Die Pflanzgrube sollte geräumig sein.
 Höhe der Wurzeln plus 20 cm
- Abgeknickte und beschädigte Wurzeln abschneiden,
 allzu lange um ein Drittel ihrer Länge einkürzen
Nach dem Einsetzen sollten die Pflanzen kräftig geschüttelt 
werden, um die Erde rund um die Wurzeln gut zu verteilen. 
Für die notwendige Standfestigkeit werden sie festgetreten 
und erhalten somit gleichzeitig eine Gießmulde. Denn in den 
ersten Wochen muss unbedingt gewässert werden.
Frühjahrsfröste
Sie schaden Gehölzen und Stauden nicht, denn sie sind 
keine Geranien oder Fuchsien, die erst nach den Eisheiligen 
ins Freie dürfen. Gehölze können problemlos noch im Mai 
gepflanzt werden, da sie entweder mit festverschnürtem 
Wurzelballen oder in Containern erhältlich sind.
Nach der Pflanzung sind sie tüchtig zu gießen, auch wenn 
es regnet oder man glaubt, dass der Boden bereits feucht 
genug sei.
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Stauden
Sobald die Erde warm genug ist, kann man Stauden pflanzen. 
Von März bis Mai kommen alle Frühjahrsblüher in die Erde. 
Für die Frühjahrspflanzung spricht, dass die Pflanzen, die alle 
noch keinen stärkeren Austrieb haben, sofort zu wachsen 
beginnen und in ihrem natürlichen Wachstumsrhythmus 
nicht gestört werden. Aber es geht nicht nur um die Neu-
pflanzungen, sondern auch um die Möglichkeit, bereits vor-
handene Stauden durch Teilung zu vermehren. Die Teilung 
sorgt dann auch gleich dafür, dass ältere Exemplare, die 
mit der Blühleistung nachzulassen beginnen, wieder kräftig 
durchtreiben und bald erneut in voller Blüte stehen.
Staudenanzuchten aus Wintersaaten wachsen im Frühbeet 
derzeit zügig voran, einige Stauden lassen sich jetzt auch gut 
aussäen. Außerdem verpflanzt man sommerblühende Zwei-
jahrsblumen wie Fingerhut, Nachtkerzen, Bartnelken und 
dergleichen vom Anzuchtbeet an den endgültigen Standort. 
Canna, Dahlien, Knollenbegonien blühen eher, wenn die 
Knollen nun eingetopft und im Gewächshaus oder Frühbeet 
angetrieben werden. Das Frühjahr ist außerdem die beste 
Pflanzzeit für ausdauernde Farne und staudige Ziergräser. 
Gräser lieben allgemein sonnige Standorte und leichtere, 
sandig-lehmige Erde, Farne dagegen eher halbschattige 
Plätze und frische, humose Erde.
Einjährige Blumen
Gegen Monatsende kann man mit der Aussaat im Freiland 
beginnen. Zur Aussaat kommen unempfindliche Einjahres-
blumen wie Kornblumen, Mohn, Ringelblumen, Rittersporn, 
Schleifenblume und dergleichen, die keine Anzucht am Zim-
merfenster oder im Kleingewächshaus erfordern. Allerdings 
ist auf die Bodenwärme zu achten, denn bei weniger als 5° C
hat eine Aussaat wenig Sinn, denn die Samen liegen im 
Boden, ohne zu keimen.
Bei der Freilandaussaat ist eine sorgfältige Vorbereitung des 
Saatbeetes wichtig, denn je lockerer und luftiger der Boden 
ist, um so rascher erwärmt sich die Erde und und die Samen 
beginnen schneller zu keimen.
Die Aussaat erfolgt in Reihen von 15 - 20 cm Abstand. Je 
feiner der Samen ist, desto flacher sollte gesät werden. Der 
Samen ist danach mit einer feinen Erdschicht zu bedecken 
und leicht anzudrücken. Sobald die Sämlinge das Keimblatt-
stadium erreicht haben, sind diese auf einen Abstand von
4 - 5 cm zu vereinzeln. Mit fortschreitender Entwicklung, sind 
die Pflanzen je nach Größe weiter zu vereinzeln.
Zur gleichen Zeit beginnt die Anzucht von Einjahrsblumen, 
die im Frühbeet oder Kleingewächshaus - notfalls auch auf 
der Fensterbank - vorkultiviert werden. Größere Samen sät 
man der Einfachheit halber gleich in kleine Töpfe, damit man 
sich somit den Pikiervorgang spart. Für feinere Sämereien 
nimmt man Saatschalen, sät dünn aus und pikiert, sobald 
die kleinen Sämlinge zu fassen sind. Dabei ist ausreichend 
Platz während der gesamten Anzuchtzeit wichtig, damit die 
jungen Pflanzen gedrungen wachsen können. Reichlich Licht 
und gebremste Wärme sind weitere Voraussetzungen für 
eine kerngesunde Entwicklung.
Blumenbeete düngen
Staudenbeete, Blütensträucher und Nadelgehölze erhal-
ten als Nährstoffgaben Spezialdünger, der auf die jewei-
ligen Pflanzen abgestimmt ist. Bestehende Pflanzungen 
versorgt man mit mehreren Nährstoffgaben von je 50g/qm 
im März/April und im Mai/Juni, wenn ein starkes Wachstum 
erwünscht wird.
Rasen
Der Rasen sollte von angewehten Blättern befreit werden, 
damit keine schmierigen Stellen darunter entstehen. Bei 
trockener Witterung ist ein flacher Rasenschnitt empfehlens-
wert, der die oberen Spitzen der Gräser abschneidet. Wir-
kungsvoll ist auch, wenn er jetzt vertikutiert, gesandet und 
gedüngt wird. Vorhandene Rasenflächen tendieren nach 
dem Gebrauch stickstoffbetonter Spezialdünger offenbar 
zunehmend zu Kalium- und Magnesiummangel, was bei der 
Düngung berücksichtigt werden sollte. Daher ist es besser 
gelegentlich, statt des Spezialdüngers einen der üblichen 
Volldünger zu nehmen.
Mit Moos bedeckte Stellen sind mit einem speziellen Moos-
vernichter zu behandeln. Bei größeren Flächen empfiehlt 
es sich einen Rasenspezialdünger mit Moosvernichter zu 
verwenden.
Gemüsegarten
Im Gemüsegarten beginnt jetzt die Hochsaison. Hier wird 
gesät und schon gepflanzt. Als Samen kommen Kresse, Stiel-
mus, Möhren, Petersilie, Rettich, Zwiebeln, Schwarzwurzeln, 
Radieschen, Spinat, Erbsen und Schnittsalat in die Erde. Auch 
Gewürzkräuter können jetzt ausgesät werden. Das Beet eig-
net sich außerdem zum Vorkeimen von Frühkartoffeln und 
Dicken Bohnen, zu Pflanzen sind Kohlrabi und Kopfsalat. 
Bei recht schwerem Boden, der sich langsam erwärmt, ist die 
Kultur von Steckzwiebeln oder Schalotten günstiger. Auch 
Knoblauchzehen können gesteckt werden. Ohne Nährstoffe 
können sich die Pflanzen nicht optimal entwickeln. Die 
notwendigen Dünger sind in wohldosierter Form zu verab-
reichen. 
Gegen kühle Witterung schützen am besten Folientunnel, 
doch auch Vlies- und Schlitzfolienabdeckungen machen Sinn.
Die Sonne hat jetzt schon mächtig Kraft. Daher ist aufzupas-
sen, dass es im Beet nicht zu warm wird oder umgekehrt bei 
geöffneten Fenstern nicht zu sehr abkühlt.
Obstgarten
Nachdem im Februar die Beerensträucher ausgelichtet wur-
den, kommen nun Apfel- und Birnbäume an die Reihe. Zu 
dicht gewordene Kronen sind jetzt auszulichten. Dabei ist 
es besser eine ganze Astpartie zu entfernen als viele Zweige 
mittlerer Stärke, die dann mit ihren vielen Schnittstellen 
jedes Mal wieder behandelt und abgedichtet werden müs-
sen. Weitere Schnittmaßnahmen sind ein Fruchtholzschnitt 
bei Pfirsichbäumen, da jetzt wahre und falsche Fruchttriebe 
gut zu unterscheiden sind. Das Weinspalier muss geschnitten 
werden. Obstgehölze, die im Vorjahr reich trugen, werden 
gedüngt, Rhabarber zu früherer Ernte angetrieben und 
Erdbeeren gepflanzt, falls dazu im Spätsommer keine Gele-
genheit war.
So früh wie möglich sind Obstgehölze zu pflanzen, denn 
die stehen kurz vor dem Austrieb, und damit steigt der 
Wasserbedarf von Sträuchern und Bäumen beträchtlich. 
Die Gehölze können jedoch erst in vollem Umfang Wasser 
aufnehmen, wenn sich die Wurzeln genügend entwickelt 
haben. Auch ein vieles Gießen nützt nichts - es ist möglicher-
weise sogar schädlich, wenn sich die Feuchtigkeit in recht 
lehmiger Erde staut. Es empfiehlt sich, nicht nur die Erde im 
Bereich der Baumscheibe mit organischem Material abzu-
decken, sie sollte auch den ganzen Sommer über erhalten 
bleiben, um sie im Herbst zu erneuern.
Balkon- und Kübelpflanzen
Die eigentliche Pflanzzeit auf Balkon und Terrasse beginnt 
erst nach den Eisheiligen. Weniger empfindlich gegen Frost 
sind die bunten Stiefmütterchen, die Tausendschön und die 
Vergissmeinnicht, die das Blühen auf dem Balkon verlängern.
Am schönsten aber sind die Frühlingsprimeln, die es jetzt in 
voller Blüte zu kaufen gibt, denn sie besitzen eine immense 
Leuchtkraft. Sie gibt es in vielen Farben mit zahlreichen 
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das “Mini-Ferienlager” für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Der Osterhase hoppelt auch mal vorbei.
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Wir bieten auch erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer mit vielen tollen Aktionen!
Knospen und  mit festen Wurzelballen, so dass sie nach dem 
Einpflanzen gleich weiterwachsen und -blühen können. 
Mehrjährige Balkon- und Terrassenpflanzen, die drinnen 
überwintert haben, sind jetzt wieder umzutopfen, wärmer 
und heller zu stellen, und regelmäßig zu gießen.
Geräte, Werkzeuge, Zubehör
Vertikutiergeräte sind für die Rasenpflege unentbehrlich, 
denn Luft und Wasser müssen an die Rasenwurzeln.
Mit einem Vertikutierrechen können vertrocknete Gräser 
genauso entfernt werden wie Moos, breitblättrige Unkräu-
ter und Pilze, so dass der Rasen wieder Grün und gesund 
wird.
Für größere Flächen empfehlen sich Vertikutierroller oder 
motorbetriebene Geräte, bei denen der Kraftaufwand gerin-
ger ist.
Unser TÜV SÜD-Ratgeber 
René Hessel, TÜV SÜD Service-Center Freiberg:
Trotz Wind und Regen sicher auf der Straße
Straßenverhältnisse teilweise noch winterlich
– angepasste Fahrweise empfohlen  
Der Winter ist kalendarisch ab 20. März passé, doch dem Früh-
ling hat er auf den Straßen noch nicht überall Platz gemacht. 
Mit starkem Wind und heftigem Niederschlag macht extrem 
launisches Wetter den Autofahrern zu schaffen. Vor allem 
die Kombination aus Regen und Sturmböen hat ihre Tücken, 
lässt mit enormen Kräften Fahrzeuge aus der Spur geraten. 
René Hessel, Leiter des TÜV SÜD Service-Center Freiberg, 
hat die wichtigsten Tipps zusammen gestellt, wie Autofah-
rer trotz des tückischen Wetters sicher ans Ziel kommen. 
„Bei Wind und Regen sollte prinzipiell auf einen größeren 
Abstand und eine angepasste Geschwindigkeit geachtet 
werden, rät er. Denn kommt ein Wagen durch Böen oder 
Aquaplaning ins Schlingern, bleibt noch genügend Zeit zum 
Bremsen und Ausweichen. Besonders gefährdet sind dabei 
Fahrzeuge mit Anhänger oder großer Seitenfläche. Wichtig 
ist dabei nicht nur der ausreichende Abstand nach vorn, son-
dern vor allem auch zur Seite beim Überholen.“ 
Besonders windig ist es vor allem auf Brücken, in Waldschnei-
sen und auf Bergkuppen. Häufig kennzeichnen Warnschilder 
oder Windsäcke solch kritische Stellen. Doch selbst ohne 
diese Signale können Autofahrer windgefährdete Strecken-
abschnitte erkennen: Bäume und Sträucher am Straßenrand 
geben ebenfalls Aufschluss auf Windrichtung und Windstär-
ke, so der Tipp von TÜV SÜD. 
Um dann bei starken Böen den Wagen in der Spur zu halten, 
sollte das Steuer mit beiden Händen gehalten werden: „Das 
Alltag gewordene Lenken mit einer Hand ist bei windigem 
Wetter definitiv fehl am Platz“, stellt TÜV SÜD-Autoexperte 
René Hessel fest. Bei starken Windböen können Autos durch-
aus um einen Meter oder mehr versetzt werden, deshalb 
lautet eine weitere Empfehlung des Autoexperten: „Der 
Fahrer sollte ganz bewusst darauf achten, eher am rech-
ten Fahrbahnrand zu fahren, um im Fall eines Versetzens 
genügend Spiel zu haben, nicht auf die Gegenfahrbahn 
zu geraten oder auf die linke Spur der Autobahn.“ Höhere 
Aufmerksamkeit als ohnehin üblich ist auch beim Überholen 
von Fahrzeugen mit großer Seitenfläche wie bei Lastwagen 
oder Wohnmobilen gefordert. Denn sowohl bei der Einfahrt 
in deren Windschatten als auch beim anschließenden Heraus-
fahren kann es zu kritischen Situationen kommen. Um nicht 
von den Kräften des Seitenwindes überrascht zu werden, 
muss der Fahrer bereit sein, rechtzeitig gegenzulenken.  
Ein weiterer Ratschlag von TÜV SÜD: Das beste Mittel gegen 
Aquaplaning sind gute Reifen. Je tiefer das Profil, desto 
später kommt es zum gefürchteten Aufschwimmen des 
Fahrzeugs. Doch die Gefahr bleibt, vor allem, wenn sich bei 
Platzregen das Wasser in Senken oder Fahrbahnvertiefungen 
staut. Kommt es zu Aquaplaning, sollten Autofahrer rasch 
die Geschwindigkeit reduzieren und hektische Lenkbewe-
gungen vermeiden. 
Weitere Tipps zur verkehrstechnischen Sicherheit gibt es 
im TÜV SÜD Service-Center Freiberg am Turmhofschacht.
Es hat Montag bis Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr und
12:30 bis 18:00 Uhr sowie Samstag von 9:00 bis 12:00 Uhr 
geöffnet. Mit dem kostenlosen Anmeldeservice unter 0800-
12 12 444 erhalten Sie einen Termin Ihrer Wahl an einer 
TÜV-Prüfstelle in Ihrer Nähe. Ebenfalls ist eine Terminierung 
im Internet unter www.tuev-sued.de möglich.  
„TIERISCH STARK“...
...so lautete das Thema des diesjährigen Purimfestes im 
Christlichen Kindergarten Entdeckerland.
Basierend auf der biblischen Geschichte der Ester gab es 
am 7. Februar ein buntes Fest. Ester war mutig und stark. 
Dadurch konnte sie ihr ganzes Volk retten.
Schon seit geraumer Zeit wurden die Kinder an dieses 
Thema herangeführt, erfuhren vom königlichen Hofhuhn die 
Geschichte der Königin Ester und sollten selbst erfahren, dass 
sie mutig und stark sind, jeder auf seine Weise.
So kamen auch unsere kleinsten vom Marienkäferchen über 
einen Pfau bis hin zu einem Krokodil passend gekleidet.
Im Morgenkreis durfte sich jedes Tier vorstellen, bevor es ein 
kurzes Puppentheater gab, in dem das Huhn Angst hatte, 
zum Fest im königlichen Topf zu landen. Aber die anderen 
Tiere konnten es beruhigen, denn sie fanden es alle mutig 
und stark, einzigartig und wertvoll - so wie Gott alle Lebe-
wesen gemacht hat. Anschließend starteten Aktionen in den 
verschiedenen Lebenswelten der Tiere, wie z.B. dem Dschun-
gel, der Wasserwelt und der Höhle. Zur Stärkung trafen sich 
alle Tiere an der festlichen Futterstelle.
Dort gab es Häppchenigel, verschiedene Obsttiere, Pudding-
fische und -schafe. Mit dem Lied „Sei mutig und stark, und 
fürchte dich nicht, denn der Herr, dein Gott, ist bei Dir!“ fand 
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Fenster, Türen, Markisen, Rollläden…
Winterrabatte noch bis 20. März  
Wohnungsvermietung ab Mai 2012 in Leubsdorf, 
Hauptstraße 152 c (Neubau 1994)
Dachgeschosswohnung, 75 m², mit Balkon,
Trockenraum, Waschraum, Stellplatz,
Gartennutzung, Kaltmiete 375,00 €.
Anfragen unter:  (03 72 91) 6 73 90
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Wie vermieten ab April 2012 in Leubsdorf,
Hauptstraße 148,  
schöne, sonnige 2-Raumwohnung im I. OG,
- Ofenanschluss möglich
- mit geräumiger Küche
- großem Badezimmer mit Dusche und Wanne
- Keller und Schuppen
- Pkw-Stellplatz möglich
- individuelle Wünsche können
 z. Z. noch berücksichtigt werden,
insgesamt 70 m², zum Mietpreis von 304,50 €
zzgl. Nebenkosten.
Interessenten melden sich bitte telefonisch unter:
(03 72 91) 6 14 47
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 














Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
      & Frau Eva
Danksagung
Nachdem wir von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma, Frau
Marianne Rüger 
geb. Schaufuß
* 13. August 1930            5. Februar 2012
Abschied genommen haben, möchten wir uns bei allen
Verwandten, Bekannten und Nachbarn für die
erwiesene Anteilnahme herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt den Schwestern des
Seniorenpflegeheimes „Fritzenhof“ in Flöha,
Herrn Pfarrer Schieritz und
dem Bestattungshaus Auerswald.                           
In stiller Trauer       
Tochter Gertraude mit Günter   
Tochter Christine mit Gerd sowie
Enkel und Urenkel







Fenster und Türen aus 
Kunststoff und Aluminium
    Hauptstraße 59 – 09573 Leubsdorf
   Tel. 037291-39930 Fax: 037291-39940
Bei Fensterbestellungen bis zum 30.04.2012







Fenster und Türen aus 
Kunststoff und Aluminium
  Hauptstraße 59 – 09573 Leubsdorf
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Bei Fensterbestellungen bis zum 30.04.2012







Fenster und Türen aus 
Kunststoff und Aluminium
   Hauptstraße 59 – 09573 Leubsdorf
  Tel. 037291-39930 Fax: 037291-39940
Bei Fensterbestellungen bis zum 30.04.2012
 erhalt n Sie 5 % W nterrabatt
